
GOL) sowie Theo Bachteler (SPD) – und
setzten sich über dieses ungeschriebene
Gesetz hinweg. Denn als die neuesten
Trends zu den Empfehlungen für weiter-
führende Schulen verlesen wurden, mo-
kierten sie sich über das schlechte Anse-
hen der Hauptschule, das aus ihrer Sicht
Folge einer verfehlten Bildungspolitik ist.
Und das dauerte doch tatsächlich einige
Minuten.

CDU-Fraktionschef Bruno Deißler är-
gerte das. „Das ist gute Sitte, dass da
nicht diskutiert wird“, betonte Deißler.
Das wiederum ärgerte Manfred Siglinger
(Grüne). „Man kann’s auch übertreiben.
Da würde ich nicht päpstlicher als der
Papst sein.“ Da hätte sich Siglinger mal
lieber Sorgen gemacht: Was ist nur mit
der CDU los, wenn die Mitglieder kein
Sitzfleisch mehr haben? Wie sollen da
noch geeignete Kanzlerkandidaten nach-
kommen? Ja, so ist das mit den modernen
Zeiten. Auf nichts ist mehr Verlass.

Von Bernd Klopfer

Wer was werden will,
braucht in der Regel

viel Sitzfleisch. Die CDU ist
mit Sitzfleisch prinzipiell
reichlich gesegnet. Allen
voran Altkanzler Dr. Kohl,
der die Kunst des Aussitzens wie kein
Zweiter beherrschte. Bei dieser Traditi-
on muss man sich um die Weinstädter
CDU-Fraktion fast Sorgen machen. An-
lass dazu gibt zumindest die vergangene
Weinstädter Stadtratssitzung.

Als die Kommunalpolitiker beim Punkt
„Berichte, Bekanntgaben, Verschiede-
nes“ angekommen waren, hatten alle Ge-
säße schon eineinhalb Stunden hinter
sich. Weil das niemandem Spaß macht,
hat es im Stadtrat Tradition, hier auf
Grundsatzdebatten zu verzichten. Doch
bei der vergangenen Sitzung frevelten
Annette Rebmann, Bettina Lenz (beide

So ebbes

Sag mir, wo die Aussitzer sind

Film über Behinderte im
Kurt-Dobler-Saal

Weinstadt-Beutelsbach.
„Verrückt nach Paris“ heißt ein Film, der
am Donnerstag, 8. Mai, um 19 Uhr im
Kurt-Dobler-Saal bei der Stadtbücherei
Beutelsbach gezeigt wird. Der Eintritt
kostet vier Euro. Es geht um Hilde, Karl
und Philip, die in einem Heim für Behin-
derte leben. Alle drei sind frustriert und
gelangweilt. Sie wollen ein paar Tage Ur-
laub nehmen und hauen aus dem Heim
ab. Ihr Betreuer Erno macht sich auf den
Weg, das Trio zurückzuholen.

Schnupperkurse
beim Tennisclub

Weinstadt-Endersbach.
Schnupperkurse für Kinder und Jugend-
liche bietet der Tennisclub Endersbach
auch in dieser Saison wieder an. Sie be-
ginnen Anfang Mai auf der Anlage des
TCE im Wiesengarten 17 (beim Sport-
platz in der Strümpfelbacher Straße). Die
Kurse umfassen zehn Stunden zu 60 Mi-
nuten und finden samstags vormittags
zwischen 9 und 14 Uhr statt. Tennisschlä-
ger werden gestellt. Die Kursgebühr be-
trägt 67 Euro für Mitglieder und 77 Euro
für Nicht-Mitglieder. Weitere Infos gibt
es bei Trainerin Gitta Reiniger, Telefon
01 63/ 8 64 59 11 und 0 71 51/60 01 55.

Ausländerseelsorge und Pfarrer der Arabi-
schen Evangelischen Gemeinde Stuttgart.

„Zum Auftakt der Vortragsreihe und zur
Einstimmung in die orientalische Welt la-
den wir ein zu christlich-orientalischen Im-
pressionen am morgigen Mittwoch, 7. Mai,
um 20 Uhr in evangelische Gemeindehaus
in Beutelsbach“, heißt es im Pressetext der
Gemeinde weiter.

Die Vorträge finden ebenfalls jeweils um
20 Uhr im Gemeindehaus statt:

� Montag, 9. Juni: „Glaube an den
Schöpfer“ - Gottesbild und Menschenbild
im Islam

� Mittwoch, 11. Juni: „Glaube an den Er-
löser“ - Jesus im Koran

� Montag, 23. Juni: Thema „Zwischen
zwei Welten“ - Muslimische Frauen in
Deutschland

� Mittwoch, 25. Juni: „Vergessene Ge-
schwister“ - Christen in muslimischen Län-
dern

Weinstadt.
Das Zusammenleben mit Muslimen in
Deutschland, die Situation von Christen in
islamischen Ländern, das Verhältnis zwi-
schen Deutschen und Türken, aber auch is-
lamischer Fundamentalismus und Terroris-
mus mit islamistischem Hintergrund be-
herrschten immer wieder die Schlagzeilen.
„Deshalb freuen wir uns darüber, in unse-
rer Gemeinde eine Vortragsreihe zum The-
ma ,Islam‘ anbieten zu können.“ Das
schreibt die evangelische Kirchengemeinde
Beutelsbach in ihrer Pressemitteilung.

Die Vorträge verantwortet die evangeli-
sche Ausländerseelsorge mit Dr. Hanna
Nonsi Josua, der 1956 im Libanon geboren
wurde. Er hat an der American University
Beirut Islam- und Politikwissenschaft stu-
diert, promovierte an der Evangelisch-
Theologischen Fakultät Leuven/Belgien
zum Thema „Abrahamische Ökumene“ und
ist nun Geschäftsführer der evangelischen

Zwischen Bibel und Koran:
Vortragsreihe über den Islam
Abende bei der evangelischen Gemeinde Beutelsbach

chen ist weiter von der Wohnbebauung ent-
fernt. Da auch das obere Wasserhäuschen
samt Grund und Boden der Stadt gehört,
sehen Kaliss und die anderen Anwohner
keine Schwierigkeit darin, dass die Stadt
dem Betreiber das obere Haus anbietet.

Jürgen Oswald hatte ein offenes Ohr für
die Großheppacher und hat sogleich dem
Betreiber den neuen Vorschlag unterbrei-
tet. „Jetzt warten wir auf eine Rückmel-
dung“, so der Stadtchef. Sollte das obere
Wasserhäuschen laut Mobilfunkbetreiber
ungeeignet für einen Sendemast sein, wol-
len die Anwohner rechtzeitig darüber infor-
miert werden: „Bevor Stadt und Betreiber
Fakten schaffen, sollten sie mit uns Kontakt
aufnehmen. Wir sollten gemeinsam mit dem
Mobilfunkbetreiber eine einvernehmliche
Lösung erreichen. Dazu stehen wir auch
gerne kurzfristig für einen Termin zur Ver-
fügung.“ Der Stadtchef hat’s vernommen:
„Ich melde mich bei der Gruppe, sobald
sich etwas tut.“

mast auf dem unteren Wasserhäuschen in
den Großheppacher Weinbergen durchaus
machbar.

Die Anwohner allerdings bitten nun wie-
derholt um einen noch größeren Sicher-
heitsabstand zwischen dem Mast und ihren
Häusern und Wohnungen. In einer Bürger-
sprechstunde besuchten sie jetzt den Wein-
städter Schultes. Ihr Anliegen: Er solle in
den anstehenden Verhandlungen mit dem
Mobilfunkbetreiber O2 die Verantwortli-
chen davon überzeugen, dass der Mast nicht
wie geplant auf dem unteren Wasserhäus-
chen, sondern auf dem oberen Wasserhäus-
chen errichtet wird.

Weiter von der Wohnbebauung weg

Dort kollidiere der Mast auch nicht mehr
mit dem Landschaftsschutzgebiet, das im
unteren Bereich der Weinberge ausgewie-
sen ist. Und natürlich: Dieses obere Häus-

Weinstadt-Großheppach (hil).
Der geplante Funkmast soll weiter weg
von der Großheppacher Wohngegend
Wartbühl-, Leinäckerstraße und Im Pfad.
Statt auf dem unteren könne er doch
aufs obere Wasserhäuschen in den an-
grenzenden Weinbergen. Das wünschen
sich Anwohner und baten OB Jürgen
Oswald, den Mobilfunkbetreiber vom
neuen Standort zu überzeugen.

Auf der Bürgerversammlung Anfang April
ging Stephan Kaliss ans Mikro und bat die
Stadtverwaltung darum, die Anwohner vor
den Strahlungen des geplanten neuen Sen-
demastes zu schützen. „Alle sind in Sorge
um ihre Gesundheit.“ Wir haben darüber
berichtet. Auch darüber, dass die Stadt
Weinstadt die Sorgen der Anwohner ernst
nehmen will: Nach städtischen Kriterien
für Bürger-Sicherheit wäre ein neuer Funk-

Funkmast aufs obere Wasserhäuschen
So wünschen es sich Großheppacher Anwohner, um der Strahlung besser zu entgehen VHS: Öffnungszeit

in den Pfingstferien
Weinstadt.
Die Zweigstelle der Volkshochschule Un-
teres Remstal in Weinstadt-Endersbach
hat während der Pfingstferien geöffnet.
Erreichbar ist die VHS täglich von 10 bis
12 Uhr, Telefon 0 71 51 / 99 40 31, oder
aber über das online-Buchungssystem:
www.vhs-unteres-remstal.de. Die Ge-
schäftsstellen Waiblingen, Fellbach, Ker-
nen und Korb sind während der Pfingst-
ferien geschlossen.

Weinstadt
Der Liederkranz Beutelsbach lädt ein
zum Stammtisch für Ältere auf Freitag, 9.
Mai, ins Sängerheim, Ecke Anna-/Ul-
richstraße. Ab 14.30 Uhr vertreiben Lie-
der und Gedichte die Zeit.

Weinstadt-Benzach:
- 19 Uhr musikalischer Abend der Fünferklas-
sen in der Aula des Remstalgymnasiums

Weinstadt-Beutelsbach
- 10.30 Uhr DRK-Seniorengymnastik in der
Columbus-Begegnungsstätte, Luitgardstr.
20.

- 14 Uhr „50 Plus“ Gymnastik in der Beutelsba-
cher Halle.

- 15 Uhr DRK-Seniorengymnastik im Stiftshof.
- 16.30 Uhr Kommunales Kino „Der Blindgän-
ger“, Stiftstr. 32.

- 18.30 Uhr Treffpunkt des Radvereins am
Café am Markt zur Trainingsradausfahrt für
aktive Mitglieder.

- 20 Uhr Wer nicht kämpft, hat schon verloren –
Willi Bleicher, Film im Gespräch, Kommuna-
les Kino, Stiftstr. 32.

Weinstadt-Endersbach:
- 7.45 Uhr Abfahrt in Endersbach, Werkstr., 8
Uhr Abfahrt Haltestellen in Strümpfelbach des
Jahrgangs 1937 „ond ebbes 36er“ zum Aus-
flug ins Hohenlohische.

Weinstadt-Großheppach:
- 13.45 Uhr DRK-Seniorengymnastik in der
Prinz-Eugen-Halle.

Weinstadt-Schnait: 14 Uhr Seniorenkreis,
Feuerwehrhaus.

Kernen-Rommelshausen:
- 20 Uhr Vortrag „Toben macht schlau“, Spvgg-
Halle beim Vereinsheim, Kelterstr. 82.

- 20 Uhr Dia-Vortrag: Mobilfunkschäden an
Bäumen und Tieren, Vereinsheim der Klein-
tierzüchter, Kelterstr. 92.

Kernen-Stetten:
- 20 Uhr Gruppenabend des Deutschen Alpen-
vereins, Vortrag „La Réunion - Wanderperle
im Indischen Ozean“.

- 20 Uhr Finissage zur Kunstausstellung „Was-
serrauschen“ mit Vortrag, Evang. Gemeinde-
haus.

Korb:
- 10 Uhr Treff zum Sport nach Krebs in der
Remstalhalle.

- 19 Uhr Öffnetliche Sitzung des Gemeindera-
tes, Bürgersaal der Alten Kelter.

Fellbach-Oeffingen:
- 15 bis 19.30 Uhr Blutspenden des DRK, Turn-
und Festhalle, Rilkestr. 1.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Jugendhaus Zehntscheuer: 15 bis 21 Uhr (für
alle) geöffnet).

Kernen-Stetten:
- 17 bis 19 Uhr Jugendtreff (13-15 J.), 19.30 bis
22 Uhr offener Jugendtreff.

Korb:
- 19 bis 22 Uhr Jugendtreff.
Remshalden-Geradstetten:
- Jugendhaus Spektrum: 15 bis 17 Uhr Teenie-
treff, 17 bis 19 Uhr offenes Haus, 19 bis 21
Uhr Jugendtreff.

Remshalden-Grunbach:
- Aktivspielplatz Daimlerstraße: 18 bis 20.30
Uhr Abend für Ältere (11-15 J.).

Schwaikheim:
- 15 bis 16 Uhr Jungentag, 17 bis 21 Uhr offe-
nes Haus.

Büchereien
Korb:
- Öffentliche Bücherei im kath. Gemeindehaus,
Lange Str. 49, 15 bis 17 Uhr geöffnet.

Remshalden-Geradstetten:
- 15 bis 19 Uhr geöffnet.

Bäder
Weinstadt-Beutelsbach:
- Stiftsbad 6 bis 8 Uhr geöffnet.
Weinstadt-Strümpfelbach:
- Hallenbad 16 bis 20 Uhr geöffnet.
Kernen-Rommelshausen:
- Hallenbad geschlossen.
Schwaikheim:
- Freibad 10 bis 20 Uhr geöffnet.

Museen/Ausstellungen
Weinstadt-Schnait:
- Silcher-Museum von 10 bis 12 und 14 bis 17
Uhr geöffnet.

Nachtdienst-Apotheken
Korb:
- Brunnen-Apotheke, Seestraße 4.

Von unserem Redaktionsmitglied
Nadine Hilber

Weinstadt.
Es ist so weit: Der Tafel-Laden in Wein-
stadt hat heute Tag der offenen Tür und
morgen ist erster Verkaufstag. Mit ver-
einten Kräften haben vor allem Ehren-
amtliche dieses Projekt aus dem Boden
gestampft. Mitarbeiter stehen in Schür-
zen, die Fahrer mit Käppis bereit für ih-
ren ersten Einsatz: Also hereinspaziert.

In der Ziegeleistraße 16 können fortan Men-
schen mit der Tafel-Card Lebensmittel zu
günstigeren Preisen als in üblichen Super-
märkten kaufen. Das soll keine peinliche
Angelegenheit sein, die Weinstadt-Tafel zu
nutzen. Kein beschämtes Hereinhuschen
und unauffälliges Durchschleichen, Waren
kaufen, bezahlen und möglichst unentdeckt
wieder hinausschlüpfen. Es soll Atmosphä-
re herrschen. Es soll ein Laden sein für
Menschen in einer finanziellen Schieflage,
für solche, die ein momentanes Tief durch-
machen. Das kann passieren, das darf sein,
und an einem angenehmen Einkaufsgefühl
für alle Kunden der Tafel wollten die Initia-
toren nicht sparen.

Damit zum Beispiel niemand vor dem Ta-
fel-Laden wie auf einem Präsentierteller
steht, haben die Helfer unter Bauleitung
von Dr. Joachim Michelbach, seines Zei-
chens auch Zweiter Vorsitzender des Ver-
eins, einen Warteraum vor der eigentlichen
Ladenfläche eingerichtet. Hier stehen
Stühle bereit.

„Das nenne ich Feingefühl, solch eine
Schutzatmosphäre zu bieten“, sagt Jan Lu-
ckenbill, Jungdesigner aus Waiblingen. Er
hat mit seiner Kollegin Evangelia Malliara

die Berufs-
kleidung für
die Tafel-
Mitarbeiter
entworfen.
Als er in der
Zeitung von
Anton Zer-
faß’ Idee ge-
lesen hatte,
einen Tafel-
Laden in
Weinstadt zu
eröffnen, bot
er an: „Jeder

kann helfen und wir können Kleidung.“
Auch sein Ziel war: Einkaufen in der Ta-

fel darf angenehm und entspannt sein. „Wir
wollten dem Kunden und den Mitarbeitern
ein optisch ansprechendes Bild bieten.“ Ge-
meinsam tüftelten Malliara und Luckenbill,
der als ehemaliger Ministrant der Enders-
bacher Kirchengemeinde St. Andreas Zer-
faß noch als Kirchengemeinderatsvorsit-
zenden kennt, einen Entwurf aus.

Stolz stehen die Mitarbeiter der Weinstadt-Tafel in ihrer neuen Berufskleidung im Geschäft / Ab 7. Mai wird verkauft

Jetzt öffnet der Tafel-Laden

ist gestickt. „Das hält länger als der Druck
und auch über die Stickerei strahlen die
Kleidungsstücke eine gewisse Wertigkeit
aus.“

Der Schmutz vom Gemüsekistenschlep-
pen und andere Flecken sollten sich gut
rauswaschen lassen: „Die Schürzen können
mit in die Kochwäsche.“ So gekleidet sind
die ohnehin schon hochmotivierten Mitar-
beiter der Tafel bereit, ihre Kunden zu emp-
fangen.

Geöffnet ist fortan montags, mittwochs
und freitags. Es gilt die Regel: Kunden dür-
fen pro Tag nur einmal einkaufen. Weitere
Einkäufe werden abgewiesen. Und Anton
Zerfaß ergänzt noch: „Bitte weisen Sie sich
beim Einkauf aus – mit Ihrer Tafel-Card
und einem amtlichen Lichtbildausweis.“

Info
Heute ist Tag der offenen Tür bei der Wein-
stadt-Tafel, Ziegeleistraße 16 in Benzach. Ge-
öffnet ist von 10 bis 15 Uhr. Der erste Verkaufs-
tag ist der morgige Mittwoch, 7. Mai, von 10 bis
12 Uhr. Von da an ist immer montags, mitt-
wochs und freitags von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Jan Luckenbill und Evangelia Malliara (rechts) teilen die Schürzen an einige der Mitarbeiterinnen aus. Bild: Schneider

Jetzt laufen die Mitarbeiter der Tafel also
nicht in schnöden grauen Uniformen umei-
nander, sondern tragen eigens vom Desig-
ner-Duo entworfene Latzschürzen und

Käppis. Die Schürzen sind grau-beige. Auf
der Brust eines jeden Mitarbeiters prangt
das hellgrüne Logo der Tafel mit den beiden
Reben. Der Schriftzug „Weinstadt-Tafel“

Dank, Lob und „Weiter so!“ zur Eröffnung
� „Das Projekt ist ein Beispiel, das Mut
macht. So viele haben sich von der Idee
begeistern lassen und geholfen. Der Ta-
fel-Laden ist ein wahrer Talentschuppen.
Hier haben Menschen mit Herz und Pro-
fessionalität gearbeitet.“ – Oberbürger-
meister Jürgen Oswald
� „Zwischen elf und 14 Millionen Men-
schen sind in Deutschland arm. Für sie
gibt es 780 Tafeln in diesem Land – eine
davon in Weinstadt. Ich gratuliere Ihnen
und wünsche immer genügend Lebens-
mittel.“ – Rolf Göttner, Landesvorsitzen-
der der Tafel-Läden in Baden-Württem-
berg
� „Hiermit übergebe ich die Weinstadt-
Tafel an die Bürger.“ – Anton Zerfaß

� Gestern Abend wurde die offizielle Er-
öffnung des Tafel-Ladens im Stiftskeller in
Beutelsbach gefeiert. Die Redner fanden
besondere Worte für den neuen Tafel-
Laden in Weinstadt:
� „Die Idee vom Tafel-Laden hat wie
eine Initialzündung gewirkt. Unser Erfolg
bis hierher beruht auf gelebter Arbeitstei-
lung.“ – Anton Zerfaß, Initiator des Pro-
jekts und Erster Vorsitzender des Vereins
Weinstadt-Tafel
� „14 rüstige Renter haben in 43 Tagen,
in denen sie im Schnitt zu sechst von 9 bis
16 Uhr geschuftet haben, in 1470 Arbeits-
stunden 200 Quadratmeter Fäche umge-
staltet.“ – Dr. Joachim Michelbach,
Zweiter Vorsitzender und Bauleiter
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